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Gleich einem Heere stehen die mächti-ge- n

Stämme da und die unerklärlichen,
seufzerähnlichen Laute, welche .von Zeit
zu Zeit aus dem Waldesdickicht herüber-klinge- n,

lassen die Seele erbangen und
unwillkürlich erzittern.

Schon mehrere Tage waren unsere
Flüchtlinge so gewandert. Der Tag
verging, es kam die Nacht, am Lager-feu- er

wurde sie verbracht, und wieder
begann der einförmige mühselige Weg
durcb den endlosen Wald.
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Nur mit 'Mühe , konnten te ne vom
Leichnam und aus der Hütte entfer-ne- n

Sieingen in ie anderen Jurtcn, in
der Hoffnung, dort noch Lebende zu finden.
In einer derselben hatte auch der Tod fein
Werk gethan, doch hatten Wölfe unö
Bären die Opfer schon vertilgt und nur
benagte Knochen und Fetzen von der
Bekleidung zurückgelassen.

Die letzten zwei Jurten standen ganz
leer, die Beivohner derselben waren
wahrscheinlich vor der schrecklichen Krank-he- it

geflohen; nur ein abgemagerter
Hund saß dort an der Kette ; sein Kla-gegche- ul

hatten sie gehört, als sie sich
dem Platze näherten.

Jswolskij band das unglückliche Thier
los und dieses leckte ihm dasür liebko-sen- d

die Hände.
Was ist das? An welchen Ort des

Schreckens sinS wir gerathen !" fragte
Ludow, als seine ?!erven sich etwas be-ruhi- gt

hatten.
Ich habe wohl dergleichen erzählen

hören, sehe es aber zum erstenmal," er-wide- rte

Jswolskij; dies nennen die
sibirischen Eingeborenen ein Lager, des
Todes." -

Ein Lager des Todes?"
Ja .... Wenn diese schreckliche

Plage in die Jurte eines Tungusen
einkehrt, vernichtet sie fast jedesmal die

ganze Familie. Die Eingeborenen ken-ne- n

kein Mittel gegen diese schreckliche

Krankheit und fürchten sie ungemein;
die Nachbarn einer angesteckten Familie
verlassen ihre Jurten und suchen Net-tun- g

in - der Flucht ; die Kranken aber
bleiben, dem Tode geweiht, zurück.
Hilflos stirbt ein Glied nach dem an-der- en

dahin, und apathisch wartet ein
Jeder, bis die Reihe an ihn kommt.
Die Ueberlebenden lehnen den Verstor-dene- n

an die Wand der Jurte, und
fühlt der Letzte sein Ende nahen, so

zieht er die Thür zu und setzt sich neben
dieselbe, stoisch den Tod erwartend . . .
Verlassen bleibt die Jurte in der Taiga
stehen, bis 'die Stürme sie zerzausen und
die wilden Thiere die letzten Spuren
des Schr cke is vertilgt haben . . . Kein
EingeboKn r wird dem Lager des To-d- es

nahen ; der Ort gilt sür verflucht
und wird weit, weit umgangen."

Während Jswolskij dies erzählte,
war es völlig dunkel geworden. Der
Mond hatte sich versteckt und tiefe
Dunkelheit bedeckte Alles rings umher.

Einige Hirsche schlichen im Schatten
um die Hütten her und schauten voll
Staunen auf he Ankömmlinge ; sie
liefen jedoch nicht fort, sondern grasten
ruhig weiter.
' Das Hundegeheul verstummte und
rings umlr herrschte Todtenstille.

Endlich werden wir uns satt essen

können," rief Ludow aus; schon drei
Tage haben wir fast nichts gegessen
.... Mir schien es fast mitunter, als
müßte ich vor Hunger und Ermattung
zusammensinken."

Indem er dieses sprach, hatte er sich
einer Hütte genähert und wollte bereits
in dieselbe eintreten.

Nehmen Sie sich in Acht!" warnte
ihn Jswolskij. Rufen Sie die Leute
lieber erst an, sonst werden Sie am Ende
von den Hunden überfallen."

, Ludow folgte seinem Ratb.
He?" rief er. Wer ist bier? Gebr

Antwort!'
Todtenstille war die einzige Ant-wor- t.

Sind die aber früh eingeschlafen!"
rief er lachend Jswolskij zu.

Sonderbar! Es ist sonst bei den
Tungusen nicht Sitte, so früh schlafen zu
gehen," erwiderte Jswolskij erstaunt.
Jetzt ri?f auch er die Leute an, und
zwar in tungusischer Sprache, die ihm
geläufig war.

Seine Stimme verhallte in der Ein-öd- e,

obne daß er Antwort erhielt.
Weiß der Teufel, was das ist!"

rief Ludow voll Ungeduld und ging aus
die Jurte zu.

Ich will sie schon wecken !"
Er hob das Fell, welches als Thüre

diente, empor, steckte den Kopf hinein
und schrie aus Leibeskräften:

Daß euch der Teufel hole, werdet
ihr endlich Antwort geben ! . . . . Hu,
welch' gräßlicher Gestank," fügte er,
eilig zurückspringend hmzu, da drinnen
muß 'man ersticken!"

Ungeachtet alles Rufens blieb es in
der Jurte dunkel und still wie bisher.

Jswolskij schoß in die Lust, um die
Leute zu wecken, aber der Schu ver-scheuc- hte

nur die weidenden Hnsche;
und erneuertes klagendes Geheul eines
Hundes aus einer entfernten Jurte war
die Antwort.

,Jch begreife nicht! Sind- - sie
Alle fort, oder taub geworden?" rief
Jswolskij mit erregter Stimme.

Jetzt ging auch er zur Jurte und
schaute in dieselbe hinein. Ern betau
bender Gestank strömte ihm entgegen,
aber im Dunkel, das drinnen herrschte
war nichts zu sehen.

Wie es auch sei, wir gehen in die
Jurte hinein," sagte er, den harzreichen
Zweig einer Lärche zur Facke entzün-den- d.

Tapfer den Gestank bewältigend,
drangen sie in die Jurte ein. Die
improvisirte Fackel brannte schlecht und
bei ihrem zitternden Scheine konnte
man Anfangs nichts unterscheiden. 1

Plötzlich flammte der Zweig, das
Innere der Hütte beleuchtend, hell auf

Jswolskij und Ludow schrieen
auf, ließen die Fackel fallen und sprangen
wie von Furien gepeitscht, aus der Jurte
hinaus.

In der Hütte, an die Wände ge-leb- nt,

saß eine ganze Tungusenfamilie.
Eln alter Tunguse saß am Eingang,
neben ihm eine Frau, welche ein Brust-kin- d

in den Armen hielt, dann folgten
noch fünf Kinder und endlich noch zwei
Erwachsene.

Ihre geöffneten Augen starrten
die Ankömmlinge mit einem so sonder-bare- n

Ausdruck an, daß es sogar den
furchtlosen Jswolskij durchschauerte.

Nachdem der erste Schreck überwun-de- n

war, erwachten N'eugier und Aerger
in ihnen.

Ist das eine Mistifieatlon?" rief
Jswolskij aus und ging noch einmal,
den Revolver in der einen Hand, die
Fackel in der andenr, in die Jurte.

Die Bewohner derselben saßen, wie
früher, bewegungslos da.

Jetzt konnten die Flüchtlinge den
Ausdruck schrecklicher Qual auf den Ge-sichte- rn

genau unterscheiden. Die
krampfhaft zusammengezogenen Glieder
machten ihre Stellung 'unnatürlich,
schwarze Flecken deckten die Gesichter und
die Augen schienen in wildem Schrecken
versteinert zu sein.

Beim wechselnden Schatten des flak-kernd- en

Fackellichtes schienen die Gesich-te- r

Grimassen zu schneiden, was sie nur
um so abschreckender und scheußlicher
machte.

Was ist das ?" flüsterte Ludow

Anna, welche ihnen gefolgt war,
stürzte plötzlich mit herzzerreißendem
Geschrei auf einen jungen Tunguseu
zu.

Iwan, mein Iwan! Endlich habe
ich dich gefunden!" rief die Unglückliche,
den Leichnam umarmend, während die- -

ser, aus seiner Lage gekommen, mit
dumpfem Geräusch zu Boden stürzte
und Anna mit sich zog.

Großer Gott ! Das sind Leichname !"
rief Jswolskij mit bebender Stimme
aus.

Jetzt er hatte er die traurige Wahr- -

heit begrissen! Das war eine ganze
Familie von Todten z ein schreckliches
Ende hatte alle Glieder der Familie,
eines nach dem anderen, ereilt.

Hier hatte eine furchtbare Krankheit,
die Plage der Eingeborenen, die schwar-i- m

Pocken, gehaust; sie hatte die gel-oe- n,

schiefäugigen Gesichter der Mon
golen verunstaltet und eine ganze Fa- -

milie der schutzlosen Wilden, ein Opfer
nach dem anderen dahinraffend, ver
nichtet. -

In der Jurte' mußten .noch vor Kur-ze- m

lebendige Menschen' gewesen stM.
In der Mitte glühten noch die Kohlen,
über , welchen ein Kessel mit Speiseresten
hing.l..'... Der alte Tunguse hatte seine
ganze Familie überlebt und war als
Letzter gestorben. Er hatte das 'Fell
des Eingangs zugezogen und dann sich

hingesetzt, am stoisch den Tod zu er-wart-

welcher ihn in den seligen Ge-silde- n

mit seiner Familie vereinigen
mußte.

Die Leichname waren schon in Ver
wesung übergegangen.

In stummen Schrecken schauten Js
wolskij und Ludow auf Anna, welche
den verwesenden Todten für den eiust
so geliebten Mann ansab und wehkla-gen- d

das entstellte Gesicvt desselben mit
Küssen bedeckte. .
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gegclt Neuralgie.
Seriite über die Erfolge von Tt. JakobZ

Oel, welche ver.Jcthren trjUU wurdeu und jetzt be,
festigt erden.

S!kuralginnd Lähmung gehkilt. Nov. 1880.
CprZnzsield, Tenn.

Meine Frau litt 13 Monats an Neuralgie
nd Lähmung, kein Mittel wollte ihr helfen.

Nachdem sie ungefähr eine Flasche St. JakodS
Oel aufgebraucht hatte konnte sie wieder aehen.

Aoj. P. Viurph?.
6 Zaire später. 2 aukrud'sehtllt.

. Eprinasield, 7enn.. Oktober 17, 186.
Meine Frau war gelähmt und konnte keinen

Schritt gehen. Ehe sie eine Flascbe Ct. Jakob4
Oel aufgebraucht hatte war sie im Stande im
Haus herumzugehen. I o s . P . iv! u r pH , .

HKstkkleld ehektt-Node- mder 1880.
Scott Depot, Putnam Co., W. Va.

She iS ansing St. Jakobs Oel zu gebrauchen
ar üH bettlägerig in Folge von Hüftenschmer

ien ; jetzt bin ich im Stande mit Leichtigkeit tm
Zimmer herumzugehen.

Thomas Tormev,.

6 Zaire später Tanernä geheilt.
Scott Depot,Putaam Co..W. S?a.,t5 Okt., 1S93.

Zwölf Tage war ich bettlägerig in Folze
rheumatischer Schmerzen in der Hüfte. SiicdtA
brachte mir Linderung bi ich ine Flascke St.
JakobS Oel anwandte. Stach einer dreimaii
atxt Anwendung war ich geheilt.

ThoSTorme,.
Kk?lgie nnt NhenmatiSm? gehellt.

Ton? Hill, Avpomatox Co., La., Nov., 1832.
Jahr lang hatte ich an Neuralaie und Rbeu

rnatiSmuS gelitten. Tag und Nacht quälten
mich cute Schmerzen. Ich versuchte Et. Ick
ksbö Oel und aüe chmerzen erfchivanden.

Robert B. vle.
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md.

DlVUÄKmüK
HAMBURGER
BRUSTTHEE

ihm all 1 imtfctittn trt
Vrust, Lunqen und der Kehle.

Kot t Ctiiinal-Tacfctt- it. Prri. 25 entl. In allcn
ÄroikkkN u tat trt.

INS CH 1RLK Am YlOlLtU 10., BlLTüHORE, SD.
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I M Kaffee !

Versucht ihn.

81 Cents prr Pfund.

S. & R. Mueller
Cip. 300 Ctl Wasbingtvngr.,

Ecke der New Jersey Str.

Besser als Diamanten
ist la3

Geschenk der See!
Advokaten Bureau von Te Stovfa, i

Zimmer 6 und 7 lalbott en Block ?

Jndianavolt, 4. April 1387.

Narshall 5. Wood lo.:
Bekehrte Herren! Ich kaufte beute ei- -e Schachtel

Ihre! HeilmUtkl genannt .Oeeaa Wave im,- -.

Veine Frau und ich gebrauchten und landen dah
s et auZzeietchnetei Hei'.mittel ist. Ich litt seit

1872 an vtagen 'chmerzen und Unvudaulichkeit.
Manchmal fand ich -- ae temrerär numall aber
dauernde Hilf Aber der Versuch den ich mit Ocean
3a Ha t" gemalt have, üdeizeuat mich fcafc dies i

Utel mir dämmte HNk, dringt. Ich hoff das, Sie
S'ikzenheit habe tamtt vielen Setvenden $Ue zu
r,nzr,

Lchtunglvsllst
I. S. Denn?, Sr,Sen. Anwalt.

Geld zurückerstattet
solltediese Mittel nkchthelsen. Wir wer

den unstr Versprechen nicht brechen.

3Iarwlio.il O. Wood & Co.
0. 9 Sud Meridian Straße.

Indianapolis. Ind.
Preisn. Per Post $1. 15.

Wenn Sie den d e st e n, r e i n st e n und
stärksten

G f f iffl!
Backpulver, (wk!n powder,)

Q$tactr, (stavoring extracta)
und

Gewürze,
All.S rein und unvkrfälscht haben wol-le- n.

dann fragen Sie nach

U. F. SOILIDAY'8
Waaren

nd gebrauchen Sie keine andern.

O6, 8 L5 100
Süd Pcnnsylbauia Str.

Indianapolis, Ind.
tT Zweiggeschäft in Wichito, Kan.

Ball' und

Unterlage - Filz!
Zwei- - und dreifaches Asphalt Dach-Materi- al,

Dach-Zll- z. Pech, Kohlen.Theer,
Dach-Farbe- n, feuerdichter Asbest - Filz,

sicher gegen Motten und Wanzen.

H. C. SEITHER,
(Nachfolger von Siml Smither.Z

169 WeS MarvlaudVr.
fXF Telephon 801.

Indianapolis
WATER COMPANY

3 Süd Peonsv'vanlastr
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin-ke- n,

Kochen. Waschen, Baden, für hydrau-lisch- e

Elevators, Maschinen und Motore,
. Cj...t JLkt (TrtTf a nttiomv

JOÜIC zum üuciuu9. wwvu upvv- -

dentlich mäßig.
. Xlioina A.. 3XorrI,

Präsident.

Roman don A. Katsch k a.

(Fortsesung.)
Giebt es denn wirlllcy mnen anoe-re- n

Ausweg V4 fragte Ludow nochmals.
Blicken Sie zurück!" entgegnete Js-wolö- kij

kurz.
Von ibrem jetzigen Standpunkte war

der Weg. auf dem sie zum Kreuzesfel-se- n

aekommen. vollständlg zu übersehen.

Haufen von Menschen drängten längs
demselben hinihre Verfolger. Gelang
es denselben, sie einzuholen, so konnte

das Scbicksal der Flüchtlinge nicht mehr
zweifelhaft sein. Die erregten Straf-ling- e

b'ätten )!iemanden geschont. Es
war also Eile geboten ... sie betraten
den Wald.

Jswolökij ging voran und mußte
fottwabrend sein Meßergebrauchen, um
seinen Begleitern den, Weg zu bahnen;
Anna folgte ihm in einem halbbewußt-lose- n

Zustande Mehr als eine Stunde
waren sie,. sich nach der Sonne richtend,
schrittweise vorwärts, gekommen. Auf
einmal hörten sie Stimmen hinter sich.

Jswolskij warf sich auf den Boden und
borgte eifrig einige Minuten.

Es sind unsere Verfolger," sagte er
dann rubig. Wir müssen ein Versteck

suchen," fuhr er fort, die Gegend rings-u- m

musternd. .
Ich glaube, sie finden uns nicht,

wenn wir Her bleiben; das tiefste
Dickicht umringt uns ja," meinte Lu-do- w.

Sie folgen unseren Fährten und sin-de- n

uns bestimmt, wenn wir sie nicht
überlisten."

Anna schien plötzlich die Gefahr, in
welcher sie schwebten, zu begreifen ; auch
sie beugte sich zur Erde, um nach den
Stimmen zu lauschen.

Folgt mir," sagte sie plötzlich ruhig
und voll Zuversicht ; ich kenne hier in
der Nähe, einen Ort, wo wir uns ver-steck- en

können und Niemand uns findet."
Sie lenkte auf einen steinigen Pfad, der
keine Spuren verrathen konnte. Ludow
und Jswolskij folgten ihr freudig.
- Nach wenigen Minuten hatten sie ei-n- en

mächtigen Eederbaum erreicht, vor
welchem Anna stehen blieb und hinauf-wie- s.

Wir sind zur Stelle," sagte sie.

Es war eine alte zweigreiche Eeder;
d?n unteren Theil des mächtigen Stam-me- s

konnten wohl vier Männer kaum
umspannen, der hohe schlanke Wipfel
aber schaute weit über all' die gigantis-

chen iacbbarn hinaus. Zwei Faden
über dem Boden sah man eine mächtige
dunkle Oessnung in der Rinde gähnen,
ein Zeichen, daß der Baum hohl fein
mußte. ,

Behend wie eine Katze klomm Anna
den Stamm empor und schwang sich mit
Leichtigkeit in die Oeffnung; ihre Be-gleit- er

folgten sofort ihrem Beispiele.
Das hohle Innere des Baumes bot

vollauf Raum für Drei, und Nieman-de- m

konnte der Verdacht kommen, daß in
diesem Baume Menschen sich versteckt
halten. Zur größeren Sicherheit wurde
übrigens noch die Oeffnung mit Rinde
überdeckt.

Auf welche Art lernten Sie diesen
rettenden Baum kennen?" wandte Lu-do- w

sich an Anna.
Eine Antwort erhielt er nicht; sie

war wieder in ihr dumpfes Brüten ver-fae- n.

Es war einige Zeit der Erwartung
hingegangen ; plötzlich ertönten Men-schenstimm- en

und Hundegebell aus der
sverne.

Die Verfolger hatten die Spur der
Flüchtlinge, verloren und zerstreuten sich
nun auf der Suche im Walde. Man
börte bald zwei Männer sich dem
Baume nähern, in welchem unsere Flücht
linge saßen.

Wo zum Teufel können sie nur hin
gerathen sein ? Wie in die Erde ver-sunk- en

!" sprach eine der Stimmen voll
Zorn.

Ich sagte es langst, daß sie einen
anderen Weg gegangen sind," erwiderte
voll Zuversicht d!e zweite . . .

Allmälig verhallten Menschenstimmen
und Hundegebell; die Flüchtlinge athme-te- n

wieder frei auf; für diesmal waren
sie gerettet.

Nachdem sie sich versichert hatten, daß
ihre Verfolger weit genug von ihnen
entfernt waren, entschlossen sie .sich ihr
luftiges Versteck zu verlassen.

Wir müssen die Richtung nach Nord
West zum Flusie Tschekoja halten, das
ist der nächste Weg," bemerkte Js
wolskij.

Es ist aber auch der mühevollste
Weg; wir müssen auf demselben den
Kamm des Jablon übersteigen," ent
gegnete Ludow.

Dafür können wir hier Skuratow
begegnen ; ich calculire, daß er uns längs
dem Flusse Aschonga entgegenkommt."

Unsere Wanderer hatten ihren müh-selige- n

Weg bis Sonnenuntergang fort-geset- zt.

Am Ufer eines kleinen Flüß-chen- s

zündeten sie ihr Lagerfeuer an,
um sich vor der Feuchtigkeit der Herbst-nac- ht

und den ungebetenen Gästen, den
Bären, zu schützen. Ermattet von der
Wanderschaft, schliefen sie bis Tages- -

anbruch.
Am 'Morgen schoß 'Jswolskij einige

Haselhühner, welche ihnen ein willkom- -

menes Frühstück boten ; dann ging es
weiter.

Der mächtige Wald zog sich endlos
dahin ; nur von Zeit zu Zeit konnte
man durch die Wipfel ein Stückchen
Himmel sehen . . . So weit das Auge
reichte, überall nur düsteres Waldes- -

dickicht . . . Die majestätischen Waldrie- -

sen schienen die ganze Welt auszufül- -

len, denn nirgends war das Ende des
Waldreichs ;u sehen.

Die Endlosigkeit der Taiga wirkt
niederdrückend auf den Menschen, ge-genü-

der mächtigen Natur fühlt er
seine eigene Schwäche. Dort, wo die
Hand des Menschen die Natur berührt,
sie sich Unterthan gemacht hat, erscheint
sie uns milde und schön, hinreißend.
verlockend durch den Reiz ihrer Man-nigfaltigk- eit

; doch die ungebändigte
catur erdrückt den Menschen, erweckt

Schrecken in ihm.
Dies geheimnißvolle Murmeln des

Waldes, welches aus der Hohe ertönt,
gleicht einer Warnung von unbekannter
Vefab?.

r ' ' w " " lj , wlj U Y I O
sck'wollenen Aüfte schmerzten . . 5mna- -

rig und 'ermattet schleppten sie sich da
hin, nur von dem einen Gedanken be-le- bt

das ersehnte Ziel, eine menschliche
Wohnung zu erreichen.

Das Lager der Todten.
Es war gegen Abend. Die röthliche

Abenddämmerung färbte die Gegend.
Leichte Nebel ballten sich über dem
Smaragdgrün der hohen Farrenkrauter,
welche den feuchten Boden bedeckten.

Drei menschliche Gestalten wandelten,
von einem Hümpel zum anderen sprin- -

gend, über den Sumpfboden des Wal
des.

Die Kleidung zerfetzt, die Gesichter
von Ermüdung eingefallen, zogen sie
doch unaufhaltsam vorwärts. Anna,
Jswolskij und Ludow hatten sich wah-ren- d

ihrer fünftägigen Wanderung durch
die Taiga stark verändert.

Das frühere blühende Gesicht Ludow's
war eingefallen und bleich, sein Gang
zeigte eine Mattigkeit, die der völligen
Erschöpfung nahe war ; die unglückliche
Anna konnte kaum mit größter An-strengu- ng

ihren Gefährten folgen; nur
Jswolskij schritt rüstig wie früher ein-he- r;

ihm konnte man keine Ermüdung
anmerken.

So waren sie, sich nach der Sonne
richtend, gewandert, Anfangs in großen
Tagesmärschen, aber Mangel an Nah-run- g,

die Nächte im feuchten Walde,
die Mühseligkeiten des Weges hatten sie
ermüdet und geschwächt.

Oede und unschön war die Taiga an
der Stelle, welche sie jetzt durchschritten.
Die Tannen waren vom langen Moos
behängen, welches, wie die Fetzen der
Kleidung eines Bettlers, in langen
grauen Strähnen herabhängend, den
Bäumen ein trauriges Ansehen gab;
am Boden wechselten die schwarzen
Hümpel mit Pfützen schmutzigen grünen
Wassers; der Fuß versank im bemoosten
Sumpfboden und die stinkende feuchte
Sumpfluft beengte die Vrust und hin-der- te

sie am Athmen.
Ich will nicht weiter gehen ; wohin

führt ihr mich?" rief Anna plötzlich und
seyte sich wildblickend auf einen Hümpel.

Ich will zurück!"
Schott seit einigen Tagen hatte es

sich herausgestellt, daß die Unglückliche
ihren Verstand verloren hatte.

Ohne sich Rechenschaft über ihr Thun
abzulegen, ohne ihre Lage zu begreifen,
war sie mit ihnen gewandert; der
schreckliche Tod Iwan's hatte ihr Denken
verwirrt. ,

Jbre Begleiter mußten Halt machen.
Man muß der Armen etwas Ruhe

lassen," sprach Jswolskij zu Ludow.
Der Letztere warf sich, ohne zu ant

Worten, todtesmatt auf den Boden.
Ist es denn wirklich noch weit bis

nlm Tschekoja?" fragte er endlich und
schaute umher, gleichsam eine Antwort
auf seine Frage suchend; aber wohin er
auch blickte, überall war nur undurch-dringlich- er

Wald.
Plötzlich siel sein Blick auf einen Ge

genstand, der unter anderen Umständen
nie sein Interesse hätte erregen können.
Es war dies ein frischer Baumstumpf,
um welchen herum .grüne Zweige la-ge- n.

So sehen Sie doch !.... Hier muß
ein Mensch gewesen sein !" rief er in
grenzenlosem Entzücken aus und stürmte
auf diese Spuren menschlicher Thätlg-kei- t

hin.
In der That standen einige Schritte

von ihnen die Stümpfe frisch gefällter
Bäume und im Lehmboden sab man
deutlich frische Fußspuren.

Es muß eine Ansiedlung in der
Nähe sein," sagte Jswolskij, nachdem
er die Spuren betrachtet hatte ; diese
Bäume sind vor einigen Tagen gefällt
worden ; wir müssen die Umgegend ge-n- au

untersuchen, denn hier müssen Men
schen in der Nähe sein."

Diese Entdeckung belebte Alle;
vergessen war die Ermüdung und schnell
folgten sie den Spuren, welche der Boden
ihnen so deutlich zeigte.

Nach einigen Acinuten begann der
Wald sich zu lichten und in ein Gehölz
überzugehen. Die Spuren führten zu
einem Pfade ; jetzt konnte kein Zweifel
darüber sein, daß sie sich in 'der Nähe
einer menschlichen Wohnung befanden.

Unterdessen war der Tag verglüht,
die letzten Strahlen der Abenddämme
rung vergoldeten.' noch den Himmel,
aber die Schatten ringsumher wurden
schon dichter und durch die hoben Bäume
schaute der bleiche Mond.

Mit freudig klopfendem Herzen gingen
unsere Flüchtlinge schneller und schneller
vorwärts; die Hoffnung gab ihnen Le-b- en

und Kraft.
Nur wer tagelang in der Einöde der

schreckensvollen wilden ??atur gewandert,
kann bc;t leidenschaftlichen Wunsch, sei-

nesgleichen zu sehen, begreifen, welcher
unsere Wanderer vorwärts trieb. .

-- Merken Sie, es riecht nach Rauch,"
sagte Ludow, die Luft begierig einath- -

mend und seine Schritte beschleunigend;
Jswolskij und Anna folgten eilig.

.Der Wald war durchschritten und sie
traten auf einen kleinen Wiesenplatz
hinaus, in dessen Mitte sie im trügen-sche- n

Scheine der Dämmerung einige
komisch geformte tungusische Jurten sa-

hen.
Es mußte ein lungusisches Lager

sein.
Plötzlich ertönte rta klägliches Ge-

heul; die herzzerreißenden Töne zogen
als mächtige Schallwellen durch die
Dämmerung.

Die Flüchtlinge erbebten unWillkür-lich- .

Das l Hundegeheul," sagte Js-wolsk- ij,

gewaltsam das unangenehme
Gefühl bekämpfend, das in ihm auf
stieg. Bis sie die erste Hütte erreichten,
war es bereits Nacht geworden; das
bleiche Licht des Mondes übergoß den
Wiesenplatz und . die dort in der Taiga
vereinsamt dastebende Tungruenbütten.

- -
-

. ..Rrclinine Chair Car.

address following agents:
IT. II. WNITTLESET,

Agt., Toledo, 0. Cent'LPasa. Agt., Daton, 0
j. F. XrCARTHT,

Blrhmond, Ind. Sau. Pass. AgU, Claclnaatl, O.
2C0 W. Foarth St., Clncinnatl, 0.

CHAS. II. ROCKWELL,
Gen'I Pass'r and Ticket Agent.

Mozart-Halle- !

Jacob I3o, Eigenthümer.

Dai größte, schönVe nd kltefte derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige nd schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen nd
Privaten zur Abhaltung von Lällen, Conzerten
und Versammlungen unter liberalen Bedin

gen zur Verfügung.

C. PINGPAM'S
deutslye

Buch - Handlung !

Vko. 7 Süd AlabamaSr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.
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-- y? 1A r , - v'Tk?)
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Eiftobahn .Zeit . Ta.
klnkunst und Abgang der Ltsendahnzüge

in Indianapolis, an und nach Sonn-
tag, den 2. Januar 1887.

Zessersondille, Radisö und JudiZvapslit
kistubahn.

Abgang: nknnst:
ld k tag. .. T.i I 3afcHabftcc . iöij5 ad mt... 8.iä ßm ' Sdhtcz3ibMabWatl 0.1rnÄB ftlfl I 6 45hSI
)! f9 tag. 7.03 sin 1 et g Cgg Mg 10 1 Km

Vandalia Line.
TttTial .... 7.Z0 chn,II 3 45

Tag 9xv, p 11 5b atl ndkk...w.M
tim(tHttI(l, 4.10 91SI rag 9fsttt .... 4 45 N
Uaetfte t 11.00 Errreß 4 is,Wftn!atl... 8 0ü Nm Schnell,ug 3 36X01

Tleveland, Colnmdns, Ciueinnatt nd Judla
napoli Eisenbahn (Lee Line.)

K9B fr I.. 2 50 B a et a 1 1 tag im
ndtklo 6j ..ll.CÄBrn 5 Hi .11.20

LaztovO 1 . 7.3 JB H5Jr.-.- . s.is
R V k B fi.... 7.L0 R ., I t vl ZkISk
M oshtN 24.00 9 O Ct fi r .HI.2
Michigan Erxreß. 4.30.m vto Har. c.10.45 m

vrightvood Didistou, &. C.5.nud I.
gai tagttch. Z.b0m tkgltch. LB

30 10.3J m
" 7.8 , m 1130

1U'5 2 00
11.3) Cn 3 4,
1.10 9tm U glich. 5.60 Km

ttlttch. 3.55 tlglich.lOJSVn
5 00 R 10.45 m

tSgltch. 7.40

Cl&ciasatt, Zndiauaboli, Ct. Louis &. Chieags
visendah. Eineinnatt Division.

Haouiiv.fi. Z.B Jndiana? ee. 10 43 JBm
kmkinnatt u 11 33 Srn ckL'viö rx. 11.43 v
Postzug . Biac , ... 10 46 9t

x. .... 6.65 R et & .Ste. rpreß.... 4.Z'm ttgttch k k 11 10
Lafazelte Lee... 4.45 5ha

Chieago Division.
,o url 9. 7.10B Sie Lsu F fi.

khte all p.:z.o R täglich e ul.. 3.30
BtJLtrn Gr.. .. ft.00 8foctt sUc ..U-li-

li I täglich I csnstlvc. e. Z

rc 11.3 )Än Peoria Srxrki.. 6 4jnLfa,tte Kcc... 6.00 m
Loganiport Ct.. 7.10 Lm

Jndiana, vlsomwgton kndQeßern kisenbahn.,.. 7.50 afte 6 9.nK kk S L tt 4.1 i Si täglich 3.10 Bb
ftff 1300 K Ctne Opic 10.40 Bot

Ba3 itagll.OO b tlanttc!. 3 35
eiprct 8.30 i

Oefiliche Division.
Oftl.zaU....4.10 I Pacific rpZ... 7 Z0

kägl. Scxr.i.... 9 00 SU 3 S 10 R
ItUntic sp.... 3 d5Na Wefter ip .... 3 b,u

Wabash, et. Lovis & Pacisie.
Ctt (fiten atl 7.15 Bn cfit(t:g l.ncnIkXlx Z.15 R 2cl KtW t..10 4SUa
Tht ich , S)ct n 6 aU. . 6

i 7.00 Bfi

Zndianapelik end viseeunet kisenbahn.
aail Cairo z 7.15 B I BtnciB! ct.. 10 55 B
eisctunil Kcc . 4.15 n R atl tuo. 4dZ

Gieinati,HamiltonJudianapolitGisnbah.
z,p et g 4.00 B CounttloiSiSce 85 Bö
tovRr4villt V.N IXail 11.45 v

L.10 55V etzpuiiin 4ädxlut. 3d,3.5 m Kcc 4 55

Judlauapolik, Dekatur fc Spriugsield.
De k Peo Mail. 8 30Brn cfintHiua icl.. S SOfint
KtonUuina Äic 9RontCurna Äcc

tgUulf cnnt. 6?0S5 Oüa Sonnt.. .10 Hün
Schntlltug t CI...10 5ob öail uxm

Chicago, St. Louii & Pittsburg.
YPWVaV , ich ee u.
z täglich 4.30 B I Btno Sonnt. 9.40 B

0C I autgt. i P
onmtnccnnt.ll.uucn , fr taaltct 11.45 Ba

X A& Seeaals. Plnbianas. See. 3'0Ki
eonntoo 4.00 R Western l8oU...tu.3J KniDODBftfi

ittgttch l h.. USR
Chicago Ront, via Stolomo.

fliugo Schnei, - Zad'I L0.
tag tag 11.15 0m Schnellzug... 4.00 In

Chicago ipn. 10.35 b 3nkpi'l ou.
r?m 3.(0 Nt

Indianapolis uud 0t. ZtzU viseubah?
Zaa ffhrrtiL. c c H 9 u B fX IBi

glich 7.2) B cc 3.(91
oft u 6t 2 9t. 5.30 Km Loeal PasZenger.100 Vm

u 6t 8 fi Dasficctigl. tXoKm
täglich I u e e.iS.kO 3biaoxoli 9x 3.40

Ltmt örv tgl... 11.55 vm

LoniZdille,New Alb au y & Chicago. Air.Line.
Hicago ,tgl..ll.i0Rm hicags i. tgl.. 3.3KB

vtonon See..... 5.1m ISono Sc 8.15 C
Ich EU Hicag. ich. 4U0 Siic
9t Kall 11.10 Jla El ail. 3.4, tä

üge mit r t, Lehnseffel ae mit lf Schlafge
Pi lSt'S,

For füll Information, tiiue cards, folders, etc.,
D.B.TBACY, F. P. JEFFRIES,Nor. Pass. Agt , Detroit, Sich. Dist, Pass.
Tf.n. F1SHER E.W.McffriRE,

ißev 1 Axt., Indianapolis. Ind. Ticket Agt.,
Or General Passerser Agent, Xo.

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager. .

Am MMN Weg
iManneSkraftvollftändigherzufiellk,ssssrsnrrtjianb selbst die sckktnb undellbarkn Fälle ronl
'iseichleatsirankdriten siaer und dauern zr
, geilen, lerner, genaue viumaruna uverMaun
barkeit! Weiblichkeit! 5 be! öindkrnikie der- -
selben vnd Heilung, z?izt das gediegene Buch.

ITrrettnngS.nker:25.Au2.'uTeitenk,. ,,rntf sf.s.lAiiM ss. ft4.ffc.OT OTivt tt

deutscher Sprache gegen Linsendung ren 25
lyeniS in Post-Ttamp- s, sorgsam rerxat, freitz
, vertaner. i

Sdreftire: Deutsches IIei1institut.il Clinton!
rlace. nahe Broadway, New York. N. T.

gfJJffDbtsltl Bu. ifl'aufi tu baten Bei uA&SiiVr ffi

st c a lc r, 29 übDtlaraat trat.

i'p Dyspepsia, Positive! Cured by

Ki t InrfiffMfinn I LITTLE I

Bilioasness, HOPPILLS,
The People'sFavorite

. Dizziness, LiverPills.
ü'Yer Cornplalnt, They act alowly but

surely, do not gripe and
their effect is lastinz. and therefore worth a

Ldoeen others. (Dootor'a sorrnula.) Snudl, au--
gar-oo&t- e'i and eaay to tage. Be teatimoniala.
25 cts. at druggists or mailed en rectof prlce.
The HOP PILL CO., New London, Ct.

'They are TUE BEST crer mnde."
Prrpnrr4 br an old ipotheearr. Fl bot Um $1.00 '- - - -

In allen Apotheken ,u haben.

Henry Elausmann's

mtäuimv
WeVößMöe,
No. 2S unkStt7

Nord Nclv Jersey Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden aus Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert.
Neue Rohrgeflechte für Stühle.

Btlliae Vrelse.

Prompte Bedienung.

Luxus!

Die Bee Liue Noute"
(l fc st l und c C C & I bahn).

Diese ausgezeichnete Bahn befördert

Passagiere nach

Cincinnäti, CloYoland,
Bussalo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Indianapolis
und

New Bork.
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

Missouri, Arkansas, Texas, Kansas,
Nebraska, Colorado, Calisor

nien und Mexiko.

Vied.igste'Fiaten.
37 Man wende sich wegen näherer Jnfor

mation an
o B. Martin, Gen'l Paff Agent.

Eleoeland.
W. J, Nichols, Gen'l West. Agent,

S t. L o u 1 .

Hr fttvx, Iyk Ittüht i

YAMJAMA LINE )

C3 atnrn!
Weil sie Mt kürzeSt und dege Linie üdei

0t. IjouIs, IfeXlusoiurl, ELusi
, sas, , Iowe,, Nebraska,
Texap, AjrlzajLxmsua, Colo
rado, Novr Mexico, De-oot- a

traft Otxllfonaitt ist.
Das Vahniett Ist tos Gtels cnb die Schi,

nen find an Stahl. Die kSagen haben die
neneften Lerbessnnngen. Zeder Zug fcl
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Villetk
erster Klasse ode Emigraten.Villete hadeu
derben durch unsere Passagierzöge erster last
befördert.

Ob Sie nun ein VMet zn ermäßigten yrei.
sen, ein vicurf.oulbillkt der irgend eine Sort,
cismbahnbillete volle, koe Gie, ode,
schreiben 0U ai

II. XI. Der in er
sftftent Oiniral VafZagtrg,nt.

ordoft-- V, ajhtngton d JZtoi Str.,Jnd'xlI
o. Hill, vtt'l Grcht. 0t. Louis, tto.

0. N. v , , b, O'l.yass..llg Ct, sit U$

Unwillkürliches Grauen überfchllch fle
beim Gedanken, daß sie die einzigen
lebenden Wesen im Lager des .odes
waren.

Vielleicht wartete ihrer in der wilden
Taiga dasselbe Schicksal, welches jene
unglücklichen Tungusen-Familie- n in den
Jurten betroffen; vielleicht waren sie
schon angesteckt und dann war ihnen der
nahe Tod gewiß.

Die Feuchtigkeit der Herbstnacht
spornte ihre Thatkraft an; ungeachtet
des Schreckens, der hier herrschte,

sie, in einer der verlassenen
leeren Hütten die Nacht zu verbringen.

Wenigstens werden wir uns heute
satt essen," scherzte Jswolskij, indem er
sich bemühte, seine Gesähtten zu ermu-thige- n

; wir wollen einen der Hirsche
erlegen, die uns die Tungusen hinter-lasse- n

haben.
Sie traten in die Jurte und machten

daselbst ein Feuer an. Als der ätzende
Dampf sich verzogen hatte, wurde es
hell und warm.

Die erschöpften Flüchtlinge freuten
sich auch dieses Asyls und vergaßen die
schreckliche Nachbarschaft.

Anna hatte wieder einen lichten Mo-me- nt

und schaute den Rauchwolken nach
die emporwirbelten.

- Jswolskij und Ludow gingen aus,
einen der in der Nähe weidenden Hirsche
zu fangen und zu tödteu.

Der Hunger machte sie erbarmungs-los- ,
und bald fiel eines der vertrau-ensvolle- n

Thiere ilter den Hieben des
Jagdmessers.
' Doch in demselben Moment geschah

etwas, das Beide erstarren machte. In
dem Augenblicke, als der Hirsch fiel,
hörten sie hinter sich aus dem nächtli-che- n

Dunkel einen Schrei ertönen. Es
war ein Schrei der Wuth, und deutlich
erkannten sie eine menschliche Stimme.
Darauf ertönten noch einige tungusische
Schimpfwörter aus dem Walde.

(ffomekuna lolat.)

Oicherbeit,
Opavic mkeit und

Bkquemlickkeit
kann nicht besser gewahrt werden, als
durch die

Koch -- Gas -- OcfclU

Anstreicher Arbeiten
namentlich

Kontrakte zum Anstreichen
von

Hausern
werden aus'S Schönste ausgeführt von

GAUL HOFMANN,
136 Madifon Ave.

C7 Preise mäßig. Schöne und gute Ar
beit wird garantirt.

U, H. DOM'S

I. X. L

GssVllme.

Das öestc

eUnl


